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Sport

Motorsport

MOTORRAD-WM

Grand Prix von Tschechien in Brünn
Klasse bis 125 ccm 1. Cortese (Berkheim) Apri-
lia 40:59,229 Min. (Schnitt: 150,276 km/h); 2.
Zarco (Frankreich) Derbi + 0,397 Sek.; 3. Moncayo
(Spanien) Aprilia + 10,773; ...14. Schrötter
(Pflugdorf) Mahindra + 44,076; 18. Grünwald
(Waldkraiburg) KTM + 1:06,870 Min.
WM-Stand 1. Terol (Spanien) Aprilia 166 Pkt.; ...
4. Cortese 131; 5. Folger (Schwindegg) Aprilia
110; ...17. Schrötter 17
Moto2 1. Iannone (Italien) Honda 41:13,255 Min.
(Schnitt: 157,289 km/h); 2. Marquez (Spanien)
Honda + 0,161 Sek.; 3. Bradl (Zahling) Honda +
0,407
WM-Stand 1. Bradl 183 Pkt.; 2. Marquez 140; 3.
de Angelis (San Marino) Honda 95
MotoGP 1. Stoner (Australien) Honda 43:16,796
Min. (Schnitt: 164,786 km/h); 2. Dovizioso (Ita-
lien) Honda + 6,532; 3. Simoncelli (Italien) Honda
+ 7,792
WM-Stand 1. Stoner 218 Pkt.; 2. Lorenzo (Spa-
nien) Yamaha 186; 3. Dovizioso 163

Rad

ENECO-TOUR

6. Etappe, Sittard – Sittard (201,2 km) 1. Bo-
asson Hagen (Norwegen) – Sky 4:53:06 Std.; 2.
Cardoso (Portugal) – Radioshack; 3. Boom (Nie-
derlande) – Rabobank; ... 6. Stauff (Köln) – Quick
Step; ...19. Gerdemann (Münster) – Leopard-
Trek; 25. Knees (Euskirchen) – Sky gleiche Zeit;
Endstand 1. Boasson Hagen 22:54:22 Std.; 2.
Gilbert (Belgien) – Omega Pharma-Lotto + 0:22
Min.; 3. Millar (Großbritannien) – Garmin-Cervélo
+ 0:28; ...10. Gerdemann + 1:13

Golf

US-PGA-TOUR/EUROPA-TOUR

PGA Championship, in Johns Creek/Georgia
(7,5 Mio. Dollar/Par 70), Endstand (Cut 144): 1.
Bradley (USA) 272 (71+64+69+68) Schläge/n.
Stechen von 3 Extra-Löchern; 2. Dufner (USA) 272
(70+65+68+69); 3. Hansen (Dänemark) 273
(68+69+70+66); 4. Verplank (USA), Toms (USA)
und Karlsson (Schweden) 275; 7. Scott (Australien)
276; 8. Donald (England) und Westwood (Eng-
land) 277; 10. Andrew Points (USA) und Na (USA)
278; ...76. Kaymer (Mettmann) 145

WELTRANGLISTE

1. Donald (England) 10,28 Ds.-Pkt.; 2. Westwood
(England) 8,44; 3. Stricker (USA) 7,03; 4. Kaymer
(Deutschland) 6,98

Tennis

FRAUEN

Turnier in Toronto (2,05 Mio. Dollar/Hart)
Finale Serena Williams (USA) – Stosur (Australien)
6:4, 6:2
Weltrangliste 1. (1) Wozniacki (Dänemark) 9915
Pkt.; 2. (3) Swonarewa (Russland) 7045; 3. (2)
Clijsters (Belgien) 6726; 4. (4) Asarenka (Weiß-
russland) 6390; 5. (6) Li (China) 5671; 6. (7) Kvi-
tova (Tschechien) 5561; 7. (5) Scharapowa (Russ-
land) 5446; 8. (8) Schiavone (Italien) 4955; 9. (9)
Marion Bartoli (Frankreich) 4325; 10. (11) Stosur
(Australien) 3775; ...11. (10) Petkovic (Darm-
stadt) 3530; 20. (20) Görges (Bad Oldesloe)
2335; 22. (21) Lisicki (Berlin) 2204; 88. (89)
Barrois (Bous) 761; 100. (101) Barthel (Neu-
münster) 706

MÄNNER

World Tour Masters in Montréal (2,43 Mio.
Dollar/Hart) Finale Djokovic (Serbien) – Fish
(USA) 6:2, 3:6, 6:4
World Tour Masters in Cincinnati (2,59 Mio.
Dollar/Hart) 1. Runde del Potro (Argentinien) –
Seppi (Italien) 4:1 Aufgabe; Blake (USA) –
Baghdatis (Zypern) 3:6, 6:3, 6:2

Weltrangliste 1. (1) Djokovic (Serbien) 13500
Pkt.; 2. (2) Nadal (Spanien) 11420; 3. (3) Federer
(Schweiz) 9200; 4. (4) Murray (Großbritannien)
5715; 5. (5) Söderling (Schweden) 4235; 6. (6)
Ferrer (Spanien) 4200; 7. (8) Fish (USA) 3060; 8.
(7) Monfils (Frankreich) 2995; 9. (9) Berdych
(Tschechien) 2420; 10. (16) Tsonga (Frankreich)
2305; ... 24. (23) Mayer (Bayreuth) 1430; 47.
(42) Kohlschreiber (Augsburg) 910; 64. (80)
Petzschner (Bayreuth) 725; 82. (85) Berrer
(Stuttgart) 645; 85. (87) Bachinger (Dachau)
625; 91. (95) Kamke (Lübeck) 580

Dennis Bloemke, der bayerische
Tennismeister aus Ismaning, war
in Friedberg zum zweiten Mal mit

einer Wildcard
in ein ITF-Welt-
ranglistentur-
nier gegangen.
Das war ein gu-
tes Omen. Denn
wie im vergan-
genen Jahr in
Überlingen ge-
wann er am Wo-
chenende auch

die Friedberg Open. Vor 400 Zu-
schauern besiegte der 22-Jährige
im Endspiel mit 6:3, 2:6, 7:5 den an
Position vier gesetzten Steven Mo-
neke. Der Lohn: 18 Weltranglisten-
punkte und 1300 US-Dollar Preis-
geld. (AZ)

Sportler des Tages

Dennis Bloemke

FUSSBALL

Wechsel von Fabregas
ist perfekt
Cesc Fabregas, Kapitän des FC Ar-
senal, hat einen Fünfjahresvertrag
beim spanischen Meister FC Barce-
lona unterschrieben. Die Ablöse-
summe, die die Katalanen dem Lon-
doner Klub für ihren einstigen
Nachwuchsspieler zahlen, wird auf
34 Millionen Euro beziffert. Dazu
können sechs Millionen Euro an
Prämien kommen. Wie Barça mit-
teilte, wurde im Kontrakt des Welt-
meisters eine Ablöse von 200 Mil-
lionen Euro festgeschrieben. (dpa)

FUSSBALL

Özil trifft beim 2:2
im Supercup
Dank einer starken Vorstellung von
Mesut Özil hat sich Real Madrid
im Prestigeduell mit dem FC Barce-
lona die Chance auf den Titelge-
winn im spanischen Supercup be-
wahrt. Die Königlichen kamen zu
einem 2:2, fahren diesen Mittwoch
aber nun als Außenseiter zum
Rückspiel ins Camp Nou. Özil hatte
Real nach 13 Minuten in Führung
gebracht. (dpa)

LEICHTATHLETIK

Mit 75 Athleten
zur Weltmeisterschaft
Stabhochsprung-Youngster Karsten
Dilla und Speerwurf-Europameis-
terin Linda Stahl haben auf den letz-
ten Drücker noch den Sprung ins
Team für die Weltmeisterschaften
in Daegu vom 27. August bis zum
4. September geschafft. Damit star-
ten nun 75 Aktive beim Saisonhö-
hepunkt in Südkorea. (dpa)

TENNIS

Petkovic nur
noch auf Rang elf
Nach nur einer Woche ist Andrea
Petkovic wieder aus den ersten
Zehn der Weltrangliste herausgefal-
len. Nach ihrem Viertelfinal-Aus
beim WTA-Turnier in Toronto
rutschte die Darmstädterin um ei-
nen Platz auf Rang elf zurück. (dpa)

BADMINTON

Juliane Schenk
gewinnt Bronze
Die deutsche Meisterin Juliane
Schenk feierte mit dem Gewinn
der WM-Bronzemedaille in London
den größten Erfolg ihrer Karriere.
„Bei einer WM eine Bronzemedaille
zu gewinnen, ist fantastisch.“ Die
Chinesin Wang Yihan sicherte mit
21:15, 21:10 gegen Cheng Shao
Chieh den Titel. Bei den Männern
siegte der Chinese Lin Dan. (dpa)

KANUSLALOM

Augsburger Frauen
im Vorderfeld
Dreieinhalb Wochen vor Beginn der
WM sind die deutschen Teilneh-
mer beim Weltcup-Finale in Prag
ohne Podestplatz geblieben. Für
das beste Ergebnis sorgte Europa-
meisterin Claudia Bär (Augsburg)
mit Platz vier im Kajak-Einer. In
der Gesamtwertung war die Augs-
burgerin Melanie Pfeifer (ebenfalls
Rang vier) die Beste. (AZ)

Sport kompakt

Rauchzeichen des Sieges: Sandro Cortese lässt sich von einem Teammitglied feiern. Foto: dpa

Schlagabtausch mit Alex de Angelis
(San Marino). „Er hat mich einmal
zu oft überholt. Aber am Ende war
es ein cleveres Rennen von mir“, re-
sümierte Bradl.

Während Bradl weiter Punkte für
seinen WM-Traum sammelte, wird
im Hintergrund am Zukunftspro-
jekt „Königsklasse“ gearbeitet. Of-
fiziell ist der beschlossene Wechsel
in die Eliteklasse zwar noch nicht,
aber die Entscheidung pro Honda
und kontra Yamaha ist gefallen.
„Wenn die Finanzierung steht, ist
uns sowohl der Startplatz als auch
die Lieferung von zwei Honda-
Kundenmotorrädern zugesichert“,
sagte Teamchef Martin Kiefer.

Suche nach
Co-Sponsoren

Bradl will den großen Schritt ge-
meinsam mit seinem jetzigen Viess-
mann-Kiefer-Team gehen. Doch
dafür müsste sein Hauptsponsor
sein Engagement aber deutlich er-
weitern. „Ein Budget von bis zu
sechs Millionen Euro wäre nötig.
„Dafür reicht ein einzelner Haupt-
sponsor wie Viessmann nicht aus“,
sagte Kiefer, „wir suchen also noch
zwei bis drei große Co-Sponsoren.“
Seinen sechsten Saisonsieg in der
MotoGP holte sich der Australier
Casey Stoner, der damit die Füh-
rung in der WM vor dem viertplat-
zierten Titelverteidiger Jorge Lo-
renzo aus Spanien ausbaute. (dpa)

Schlacht. Ich hatte Spaß, und aufs
Podium zu fahren, ist immer gut“,
sagte der WM-Spitzenreiter. Der
21-Jährige führt die WM-Wertung
weiter souverän an, auch wenn der
Spanier den Rückstand um vier
Zähler auf 43 Punkte verkürzte.

In Runde eins wurde Bradl nach
einem riskanten Manöver mit Be-
rührung fast von seinem „spani-
schen Schatten“ Marquez zu Fall
gebracht. Doch beide blieben auf ih-
ren Maschinen und wurden Teil ei-
nes packenden Rennens. Der bis zur
zwölften Runde führende Bradl lie-
ferte sich in der Endphase einen

wald (Waldkraiburg) 18. Silver-
stone-Sieger Jonas Folger durfte
nach einem Schwächeanfall nicht
starten.

Bradl wollte auf einer seiner
Lieblingsstrecken – 20 Jahre nach
seinem Vater Helmut – seinen fünf-
ten Saisonsieg einfahren. Harte
Kämpfe am Limit und ein Faststurz
– er musste Schwerstarbeit verrich-
ten. Auch wenn der Sieg an den Ita-
liener Andrea Iannone ging und
Bradls schärfster WM-Rivale Marc
Marquez Zweiter wurde, lieferte
der Bayer eine weltmeisterliche
Vorstellung. „Das war eine richtige

Brünn Sandro Cortese genoss nach
seinem Premierensieg ergriffen die
deutsche Hymne, Stefan Bradl
gönnte sich nach seinem wilden Ritt
von Brünn einen tiefen Schluck aus
der Champagnerflasche. Mit Rang
drei beim Großen Preis von Tsche-
chien hat Moto2-Pilot Bradl am
Sonntag seine WM-Ambitionen ein-
drucksvoll unterstrichen.

Noch besser machte es in der
125-ccm-Klasse Cortese, der mit ei-
nem famosen Manöver in der letzten
Kurve seinen ersten Grand-Prix-
Erfolg feierte und anschließend sein
Glück kaum fassen konnte. „Das ist
der absolute Wahnsinn“, jubelte
Cortese, der mit enttäuschenden Er-
gebnissen in die vierwöchige Som-
merpause gegangen war und nun
auftrumpfte.

Sieben Jahre
Wartezeit

Während Bradl in Brünn vor drei
Jahren seinen Premierensieg feierte,
musste der Berkheimer sieben Jahre
auf diesen Moment warten. „Ich bin
überglücklich, dass es endlich ge-
klappt hat“, sagte der Deutschitalie-
ner, der kurz vor Schluss die ent-
scheidende Attacke ritt. „Ich habe
kurz überlegt, dann aber voll rein-
gehalten und durchgezogen. Ich
wollte mir nicht wieder anhören,
warum hast du es nicht versucht“,
sagte Cortese. Marcel Schrötter
(Pflugdorf) wurde 14., Luca Grün-

Husarenritt
Motorrad Sandro Cortese feiert in Brünn seinen ersten Sieg,

Stefan Bradl fährt nach spektakulären Positionskämpfen auf Rang drei

Die Freude auf dem Siegerpodest (von links): Marc Marquez, Gewinner Andrea Ian-

none und Stefan Bradl (Rang drei) nach dem Rennen in Brünn. Foto: dpa

Profigolfer müssen manchmal auch Gewichtheber sein: Keegan Bradley nach seinem

Sieg bei den PGA-Meisterschaften. Foto: dpa

Atlanta Als Major-Debütant Keegan
Bradley (Weltrangliste Platz 108)
nach seinem Sieg bei der US-PGA-
Championship liebevoll die „Wan-
namaker Trophy“ in den Himmel
reckte, ließ der 25-Jährige den Trä-
nen freien Lauf. „Das ist unglaub-
lich“, stammelte der Amerikaner
und machte mit seinem Handy ein
Foto von sich und der riesigen Sie-
ger-Trophäe. „Das war mein bestes
Golf, das ich jemals gespielt habe.“
Völlig überraschend hatte Bradley
bei seinem ersten Grand-Slam-Tur-
nier als Nachfolger von Martin Kay-
mer das letzte Major des Jahres ge-
wonnen. Der 25-jährige  Sohn eines
Golflehrers setzte sich  dabei in
Johns Creek bei Atlanta im Stechen
über drei Löcher gegen seinen
Landsmann Jason Dufner durch.
Nach vier Runden auf dem Par-
70-Kurs hatten Bradley und Dufner
jeweils 272 Schläge auf dem Konto.
Martin Kaymer war bereits nach
zwei Runden ausgeschieden. (dpa)

Nummer 108
feiert den Sieg
Golfer Keegan Bradley
gewinnt Major-Turnier

Bamberg Das Warten hat ein Ende:
Nach drei Jahren kehrt Superstar
Dirk Nowitzki an diesem Dienstag
in den Kreis der deutschen Basket-
ball-Nationalmannschaft zurück.
Die Ankunft des NBA-Champions
sorgt in der DBB-Auswahl zwei
Wochen vor Beginn der Europa-
meisterschaft für Aufbruchstim-
mung. „Ich habe in den letzten bei-
den Jahren immer versprochen, dass
ich dabei bin, wenn es bei der EM
um die Olympia-Qualifikation geht
– um es den Jungen zu ermöglichen.
Ich hätte schon gern länger Pause
gemacht, aber jetzt mache ich das
Beste daraus“, hatte Nowitzki im
Vorfeld seine Zusage begründet.
Bundestrainer Dirk Bauermann
sieht den 33-Jährigen von den Dal-
las Mavericks jedoch nicht als Heils-
bringer. „Bei der EM werden 26
NBA-Profis spielen. Nur die Mann-
schaften werden ihre Ziele errei-
chen, die am besten als Einheit
funktionieren.“ (dpa)

Dirk Nowitzki
ist zurück

Basketballer bereiten
sich auf die EM vor

BUNDESLIGA, MÄNNER
Erfurter TC Rot-Weiß – TC Amberg 6:0 • Rochus-
club Düsseldorf – 1. FC Nürnberg 5:1 • Grün-Weiß
Mannheim – Blau-Weiß Krefeld 6:0 • Kurhaus Aa-
chen – Blau-Weiß Neuss 4:2

Aachen 15:1

BW Halle 13:3

Erfurt TC 12:4

Mannheim 10:6

Düsseldorf 10:6

BW Neuss 4:12

TC Amberg 4:12

Nürnberg 3:13

BW Krefeld 1:15

Kanuslalom

WELTCUP-FINALE, IN PRAG

Männer
Kajak-Einer 1. Hradilek (Tschechien) 88,60 Sek.
...5. Schubert (Hamm) 91,32; 7. Aigner (AKV
Augsburg) 93,39; 12. Grimm (Schwaben Augs-
burg) 93,27 (Halbfinale)
Gesamtwertung 1. Kauzer (Slowenien) 177 Pkt.;
...6.Schubert 126; 16. Grimm 82; 17. Aigner 80
Canadier-Einer 1. Slafkovsky (Slowakei) 94,85
Sek.; ...9. Bettge (Magdeburg) 103,26; 11. Ben-
zien (Leipzig) 98,99 (Halbfinale); 20. Tasiadis
(Augsburg) 102,02
Gesamtwertung 1. Jezek (Tschechien) 172 Pkt.;
...7. Benzien118; 11. Bettge 105; 24. Tasiadis
63
Canadier-Zweier 1. Bozic/Taljat (Slowenien)
100,86 Sek.; ...10. Schröder/Henze (Leipzig)
154,63; 12. Behling/Becker (Schkopau) 108,20
(Halbfinale); 21. Müller/Müller (Magdeburg)
105,69 (Qualifikation)
Gesamtwertung 1. Hochschorner/Hochschorner
(Slowakei) 170 Pkt.; ...11. Behling/Becker 105;
12. Schröder/Henze 84; 15. Müller/Müller 71
Frauen
Kajak-Einer 1. Kaliska (Slowakei) 105,59 Sek.;...
4. Bär (Augsburg) 106,80; 5. Pfeifer (Augsburg)
107,15; ...9. Schornberg (Hamm) 112,07; 13. J.
Horn (Augsburg) 108,94 (Halbfinale); 18. S.
Horn (Augsburg) 110,79
Gesamtwertung 1. Dukatova 217 Pkt.;...4. Pfei-
fer145; ...8. Bär 107; 11. Schornberg (Hamm)
103


